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Der fliegende Engländer

Immer wenn ER fliegt, liegt etwas in der Luft!"

Stimmt nicht
In der Religionsstunde erzählt der

Lehrer, dafj alle Menschen von dem
einen ersten Menschenpaar Adam und
Eva abstammen.

Da erhebt sich der kleine Hans und
wirft, nachdem er pflichtschuldigst um
Erlaubnis gefragt hat, ein: «Ich hab'
aber doch zwei Eltern, Herr Lehrer, und
vier Großeltern und acht Urgroßeltern,
und da werden es doch immer mehr

da können doch zu Anfang nicht blofj
zwei Menschen gewesen sein » Der
Lehrer blieb ihm zunächst die Antwort
schuldig. Güggi

Klarer Beweis
Aelterer Patient, nach Konsultation

des Augenarztes und nach Barzahlung
des Honorars: «Meine Augen werden
tatsächlich besser. Ich sehe schon bis
auf den Grund meines Portemonnaies!»

H. V.

notieren Sie bitte :

Tel. 32 42 36
1 Tel. 32 17 15

/ die Gaststätte des guten Essens

J ¦

Temple des Gourmets

f Zunfthaus
M z. Zimmerleuten
w ZlirifJl Limmatquai 40

Le patron : Charles Michel
chef de cuisine

LUZERN Burgerstrafje 3. Vom Bahnhof
der Reufj entlang 8 Minuten.

CHANNE VALAIS AN NE

Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Kslst-Chanton

Basic english,
diesmal Herzenssache

An einem der heilen Sommertage lag ich

am Ufer eines Schweizersees in der prallen
Sonne; die Wellen plätscherten leise gegen
den Strandsand, Wälder und Berge umrahmten

das friedliche Bild. Ueber allem herrschte
eine eigen wunderbare Stimmung von Friede,
Gar nichts erinnerte an das gewaltige und

blutige Tosen und Rauschen in der Welt drau-
fjen, bis ein internierter Engländer die
gleiche Stelle aufsuchte, und mir seine Uniform
die Wirklichkeit wieder wachrief. Mit dem

gleichen Wohlbehagen traute er sich dem
Wasser an, dann lag er neben mir auf der
sonnenüberfluteten Wiese trotz dem Krieg,
den er duchgemacht hatte, ein Mensch genau
wie ich.

Wie wir beide lange Zeit still nebeneinander

gelegen waren, und jeder an den
sonderbaren Zufall dachte, dafj gerade der Krieg
uns in dieser friedlichen Gegend zusammenführte

ihn weit weg von seiner Heimat, und

mich als Soldat dieser Gegend fühlten wir,
daf) wir Freunde waren.

Wie gern hätten wir miteinander geplaudert.

Ich versuchte es auf deutsch und
französisch. Ein glückliches Lächeln, dafj jemand
Anteil nahm, und einige dem Ton nach zu

schliefen bedauernde Worte, dafj er mich

nicht versfand, waren seine Antwort.
Jetzt nahm ich all meinen Mut zusammen.

Ums Himmels willen, wieso lese ich Zeitungen,
spiele Fuhball, höre amtliche Communiqués
und staune ob den Kinoreklamen? Das mufj
doch ein «Super Basic englis» geben.

«You», sagte ich (dabei tippte ich meinem
Freund auf die Hand), «Liberafor », zeigte in

die Höhe und machte dann mit der Hand und

gespreizten Fingern eine Bewegung, als würde
ein Fallschirm langsam zur Erde gleiten
Ein glückliches Grinsen sagte mir, dah er
verstanden hafte, anfworfete aber «No no, Italy».
«Ohol», Italien, also gewifj ein Vertreter der
ruhmreichen Achten Armee, und ich wiederholte

die Namen, die mit dieser Armee ewig
verbunden sind: El Alamein, Tobruk und Mont-

gomery. «Yes, Sir, Tobruk, Montgomery I» war
seine Antwort. «Tobruk Ifalyl» Also dort
gefangen und nach Italien transportiert, das

war sein Los gewesen, ohne Zweifel, sonst

wären auch noch die Worte Tunis-Sizilien
gefallen. Nach und nach erfuhr ich, dalj er seit

Januar in der Schweiz ist. Diesen Zeitpunkt
kombinierten wir über «Chrisfmas - New year»
heraus. Hierauf zählten wir miteinander die

Monafe acht Monate in der Schweiz I

Da wir uns so glänzend versfanden, wagten
wir uns an persönliche Fragen heran. Zuerst
hafte dieses Gebiet zwar scheinbar
unüberwindliche Schwierigkeifen. Als ich aber merkte,

dafj mein Freund Thomas hiefj, war es
selbstverständlich, dalj er meinen Namen gern ge-
wufjt hätte. Fieberhaft suchte ich, ob ich diesen

Namen noch englisch gehört hatfe
doch richtig, in «Meuterei auf der Bounfy»
hiefj jemand gleich, und ich konnte ihm richtig

«Christian» mitteilen. Hierauf wollte mein

Freund wissen, ob ich «familiy» besitze? «Yes

Sir, a darling und einen boy!» war meine

Antwort; dafj er richtig verstanden hatte,
erklärte mir sein Händedruck, sowie seine «gra-
tulations». Er selbst war «fafher» eines «girls».
(Fafher, wo hafte ich dieses Worf schon
gehört? Ja, richtig, der himmlische Negervater
in New York war «Fafher Divine».)

Wir beide waren glücklich über unsere
Bekanntschaft, und als uns die militärische Pflichf

zum Aufbrechen mahnte, wünschten wir uns

ein herrliches «Lebewohl» wie im Film «Good

bye Misfer Chips». S.

Inhaber: Stefan Müller
Telefon 241612

ZÜRICH 1

Stüssihofstatt 3
Limmatquai 66

Nur eine Spezialität!
Die Qualität
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De»- fliegeià linglänlikk-

lmmei- wenn ül? fliegt, liegi etwa8 in à l.utt!"

Ltimmt klickt
In cisr Ksiigion55tuncis sr^äiilt cisr

!.siirsr, cisk; slls //snzciisn von cism
sinsn srstsn /vîsnzciisnossr ^cism unci
^vs stzztsmmsn.

Os sriisizt zicii cisr lclsins i-isns unci

wirkt, nscncism sr oiliciitzciiulciigst um
lirlsuizniz gstrsgt iist, sin: «Icii iisiz'
sizsr ciocii ?wsi ^Itsrn, I-tsrr l.siirsr, unci
visr Ororcsitsrn unci sciit i^rgroizsitsrn,
unci cis wsrcisn sz ciocii immsr msiir

cis icönnsn ciocii ?u ^nisng niciit oiok;
?wsi /^snîcnsn gswsîsn zsin i » Osr
l.siirsr iziisiz iiim ^unàciiît ciis Antwort
îciiulciig. Vügczi

Klcìi'Sl' VsWSi8

^sitsrsr k'stisnt, nscii Xon5uitstion
cis; ^ugsnsr?ts! unci nscii ksr^siiiung
ciss i-ionorsrz: «//sins ^ugsn wsrclsn
tstzsciilicii lzsüsr. Icii zsiis sciiön oiz
sut cisn Orunci msinss i^orißmonnsisz!»

KI. V.

r-otierea 8ie I-itte:

i? F?

/ -iie L»»tstàtte cles xuà IZssell»

i lempl« He» Kourmek

^. Ximinerteiittei»

i> p-lron: Od-irle» Mciiel
ckek 6« ouisiue

lZurgsrstrsrjs Z. Vom kslintiot

lissr Wolns unci «irlcüctisr Wsüizsr Zpsilslitâtsn,
V Islspnon 2 07 SZ »n»on >c»i,t ckanto»

Kasie snglisii,
clissmâl t'lsi'ZlsiisLÄciis

/<n einsm cisr keihen 5ommertsge isg icli

sm iitor eines Zckwsizsrssss in clsr proilsn
5c>nnsi clis WsIIen pistsckorton isise gsgsn
cisn Ztrsncissnci, Wslcisr uncl lZsrgs umrskm-
tsn cias triocllicks IZilcl. Uolzsr slism korrsckto
sins sigen wunciorbsrs Ztimmung von kriecis.
Osr nickts erinnerte sn clss gowsltigo uncl

blutige losen unct ksuscksn in cisr Wsit cirau-

hsn, bis sin internierter knglsncier clis

glsiciis ZtsIIe sutsuckts, unci mir ssins i-Initorrn
äie Wirlclickicsit wiscisr wsckriet. //it clsm

glsiciisn Woklbsksgen traute sr sicli ciem

Wasser sn, cisnn Isg er nsbsn mir sul clsr

sonnonübortlutetsn Wisse trotz clsm Krieg,
cien sr cluciigsmsciil iistts, sin //snzck gsnsu
wis icli.

Wis wir bsicls längs Zsit still nsbensin-
sncisr gelegen wsrsn, unci jecier sn cien son-
cisrbsrsn Zutsil cisciits, cish gsrscis clsr Krisg
uns in ciisssr triectlicksn Osgsnci zuzsmmen-
tükrts iiin wsit wsg von ssinsr iieimst, unci

micli sis Solcist ciisssr Osgenci tüliilsn wir,
clsh wir krsuncis wsrsn.

V/is gsrn listtsn wir mitsinsnclsr geplsu-
cisrt. lcli vsrsuciits ss sut cisutscli uncl tran-
zösisck. kin giüclcliciiss I.sckoln, cish jemsnci
Anteil nsiim, unci sinigs clsm Ion nscli Zu

scklishon bscisuorncle Worts, cish er micli
niclit vsrstsncl, wsrsn zsins Antwort.

istzt nslim icli sll msinsn //ut zusammen.
Umz iiimmeis willen, wieso lese ick Zeitungen,
spisio kuhbsil, körs smtlicks Lommuniquss
uncl stsuns ob clsn Kinorsicismsn Oss muh
clock sin «5uper össic snglis» geizen.

«Vou», ssgts ick (cisbsi tippts ick meinem
krsuncl sut ciis KIsnci), «I.ibsrstor », zeigte in

ciis klöks unci msckts clsnn mit cier klanci unci

gespreizten kingsrn sins lZswsgung, als würcis
sin fsllsckirm isngzsm zur krcis gleiten
kin glüciclickss Qrinssn ssgts mir, ctsh er ver-
stsncisn kstts, sntwortsts aber «Klo no, Italv».

«Okoi», Itslisn, siso gswih sin Vsrtrstsr clsr

rukmrsicksn Ickten ^rmss, unci ick wiscisr-
koits ciis kismsn, ciis mit ciisssr ^rmss swig
vsrizuncisn zincii kl /^Ismsin, lobrulc uncl //ont-
gomsrv. «Vsz, 5ir, lolzruic, //ontgomsrv l» war
ssins Antwort. «lobrulc Itslv i» ^tso ciort

gstsngsn unci nsck ltstisn transportiert, cias

wsr ssin i.oz gewesen, okne ZwsitsI, sonst

wsrsn suck nock clis Worts Iunis-5iz>Iisn gs-
tsilsn. kisck unci nsck srtukr ick, clsh sr ssit

isnusr in cisr Zckwsiz ist. Oisssn Zeitpunlct
lcomlzi Merten wir üizsr «Lkristmsz - klow vesr»
ksrsus. kiisrsut zsklton wir mitsinsnclsr ciis

//onsts sckt //onsts in clsr Sckwsiz I

Os wir uns so gisnzenci vsrstsncisn, wsgisn
wir uns sn psrsöniicke krsgsn ksrsn. Zusrsi
kslts ciissss Osbist zwar zcksinbsr unülzsr-
wincilicks 5ckwisriglcsitsn. ^>Z ick sosr msricts,

cish msin krsuncl Ikomss kish, wsr ss ssiizst-

vsrstsnciiick, cish sr msinsn klsmsn gsrn gs-
wuht kstts. kislzsrkstt zuckts ick, oo ick ciie-

ssn Kamen nock sngiisck gskört katts
ciock ricktig, in «//sutsrsi sut cisr IZountv»

kish jsmsncl gisick, uncl ick lcönnts ikm rick-

iig «Lkristisn» mitteilen, kiisrsut woiits msin
krsuncl wissen, oo ick «tsmiiiv» besitze? «Vss

5ir, s clsriing unci einen bovi» wsr meine

Antwort? clsh sr ricktig vsrstsnclen kstte, sr-
lcisrts mir zsin kisncisciruclc, sowis zsins «grs-
tuistionz». kr zsiizzt wsr «tstker» sinsz «giris».

(kstksr, wo kstts ick ciissss Wort sckon gs-
kört? is, ricktig, cisr kimmiiscks kisgsrvstsr
in Kiew Voric wsr «katksr Oivins».)

Wir Izsicie waren glüclclick über unsers IZs-

Icsnntsckstt, uncl sls uns ciis militsriscko ptiicki
zum ^uttzreckvn msknls, wünscktsn wir uns

oin kerrlickos «I.o>zowoki» wio im kilm «(Zooci

Izvo //iztor CKips». 5.

Isleioii 2416 12

0 « i c « »

>ur «lue 8pe^l»Ilt»«>
Me yu»IIt«t

L2


	Basic english, diesmal Herzenssache

